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Das einzige positive Ergebnis des großen Umsturzes in
Deutschland, mit dem jeder Deutsche sich von Herzen ein-
mjtanden erklärt, ist die in den dunklen Tagen be» natio-,
nolcn Unglücks jo schön in Erscheinung getretene Idee der
Mnchütterlichen und festen Zusammengehörigleit all dessen
MS die Sprache Goethes spricht. Ze nach der zeitlichen
Möge hat dieses Gefühl seit dem 9. November 1913 zuweilen
»waniunaen durchgemacht, z. B . wenn es den Anschein ge-
P ». als ob der französische Zentralismus auch auf Deutsch¬
en- übertragen und die wohlverstandenenund wohloer-
inesten Rechte der einzelnen Bundesstaaten in ungerecht-
l'ntigter Werse hintangesetzt werden sollten. Immer wieder
:am der Einheitsgedanke zu glänzendem Durchbruch und bas
°m: um so bedeutsamer, als unsere Feinde, in erster Linie
Frankreich,alles daran setzten und noch heute daran setzen
um das Reich zu zerschlagen und in feiner Zertrümmeruncl
M - pielbail ihrer Launen, Wünsche und Befehle zu
Mchen. In hochersreulicher Form trat die Gegenwirkung
zcgcn die fremde Wühlarbeit letzhin zu Tage, als die
Mrofische Regierung in Verfolg ihrer Zerstörungspolitik
M unterfing, nach München eine besondere Gesandtschaft
za legen, deren Leiter den Auftrag erhielt, neben dem osfi-
zikllni Bertreter Frankreichs in der Hauptstadt des Deut-
m  RUches eine besondere geheime Politik in Lüüdejutfch-

Br )n treiben, deren Ziel die Herbeiführung der Los--
»miinung des deutschen Südens vom Norden ist. Da erhob

ch in den Organisationen und in  der Presse aller Parteien
«nfchaftucher Prütest und einmütig wurde der Gedanke
»Mreien, daß F̂rankreich sich mit diesen Quertreibereien

* Jcv ereri  Schaden zugejügt habe. Niemand bezweifelte
daß in ebenso scharfer, ja noch schärferer Weise als

« chrynsche Regierung, die Regierungen der anderen deutschen
^der gegen die französischen Absichten Stellung ilehmen

und als bester Beweis dafür liegt die offizielle
der württembergifchen Regierung auf mehrere An-

Mu rm Württembergischen Parlament vor, oic darüber
^fchluf verlangten, wie die Württembergische Reqierunq
M ?u emer etwaigen Wiederholung der französischen Aktion
ff Bayern zu verhalten gedenke. Die Stuttgarter Regierung
p: dmaus nur ganz kurz und deutlich aus die Weimarer :

K Erwiesen, in der klipp und klar gesagt werde
ilitT mi'f e'rr[rt,rl öcut̂ n Einzelländer im Ausland,e
tiln'» m  uusjchliestlich vom Reich wahrgenommen würden.

unnehmen, daß diese würdige Sprache in Paris
« Men werden wird, und daß sie ganz im Sinne von,pn ii«h _ -r.

Königsberg  23 . August. (WTB .) Lagebericht: Die
Sporen haben Mlawa und die Gegend nördlich von TruvL-

fmysz und südlich von Ostrolenka erreicht. In dem Grenz-
abschmta Ianow -Flammberg fanden gestern und heute an¬
dauernd Ueberschreitungenvon .Teilen der 4. bolschewistischjen
Armee statt. Bisher wurden 1500 Mann entwaffnet. Das
polnische Zentrum nähert sich der Eisenbahn Ostrolenka—:
Bialistok. ẑm Vormarsch aus Bjalistok überschritten die
polnischen Truppen den Rarew bei Bransk und südwestlich
von Bielst. BolschewistischeAngriffe auf BresüLitowsk und
de: Grubenschow wurden abgewiesen. Gruöenichow wurde
genommen. Der bolschewistische Vormarsch aus Lemberg er¬
reichte die Gegend östlich und südöstlich der Stabt.

Berlin,  23 . Aug. Nach amtlichen Mitteilungen sind
rn der Nahe von Neidenburg 60Ö01 bis 7000 Russen, zum
-Uil in geschlossenen Formationen aus deutsches Gebiet' über-
setreteii Die Entwaffnung verläuft ohne Störung. Die
Riifsen fino im Lager von Arys unkelgebracht,, wohin, wie
turzlichgemeldet, bereite über 2000 Polen gebracht Morden
waren. — Wie der „Königsberger Allgemeinen Zeitung"
aus Rkidenburg berichtet wird, ist die bolschewistflsche3. und
4. Armee vernichtend geschlagen worden. Etwa 10 000 Mann
seien über die Grenze gekommen. Ein Offizier habe aus-
gesagt, das; die Truppen einfach nicht mehr kämpfen könnten,
weil sie sich seit acht Wochenfortgesetzt im Vormarsch be->
î ?btU hatten . i >ie Kavalleristen hätten ständig auf den
Pferden fchlafen müssen, das Fußvolk sei nach der Schlacht
von - trasburg einfach zusammengebrochen.

Berlin  23 Aug. Die „Königsberger Allgemeine
Zeitung 'neidet: Der polnische Rordflügel hat gestern die
amie Lhorzel-Ostrolenla-Narew südlich Brest-Litowsk erreicht.
Bralystok ist- heute von denPolen genommen worden. Die
Reste der bolschewistischen14. «und 15. Armee sind im
>uruageheii zwischen der Reichsgrenze und der Bahn Ostro-

lenla Bialystok. Die Zahl der über die Grenze getriebenen
^ ^9'pen wächst stündlich. Oestlit, Biest-Litowsk und Eholm
noch Widerstand der Bolschewisten. In Galizien ist die

Gberfchlesien.
Die Lage am Sonntag.

ffe " then.  22 Aug. (WTB .» Die Nacht vom 21.
zu mL2. August ist überall ruhig verlausen. Die Ortschaften
rings um Beulhen sind fast ausnahmslos im Besitz bewafsnet-r
Polen , - tellenweise treten auch Leute in polnischer Üni
lorin ans. Kattowitz ist ebenfalls alles ruhig. Der
Beiagerungszujtand wird von den Franzosen streng durch--
geführ̂ . e. ie Aieldnng von einem polnischen Einbruch in
d'.e^- ladt und der wilden Flucht der deutschen Einwohner
entbehrt zeder Grundlage. Die Ortschaften um Kattowitz,
,md nach wie vor in polnischer Hand. I » Myslowitz ist
polnisches Militär eingetroffen.

Beuthen,  21 . 2lug. fWTB .) In Deutsch-Piekar
u.id « chartey treten Bewaffnete aus. Ls kam zu kleinen
-cy '.ehercien. Auch in Hoherlinde treiben sich Bewaffnete
herum, s- onst herrscht im Bezirk Beuthen ' Ruhe. In
-chvppinltz bilden sich! bewaffnete Banden, die anscheinend
au. sKattowktz marschieren. Die französischen Truppen ver-
Karlen sich neutral. Die in Myslowitz entwaffnete Bundert-
fchast der SicherheitsweGwurde ihrer Kleider beraubt, schwer
mißhandelt und nach Sosnowice befördert. Auf' Vorstel¬
lungen des Polizeipräsidenten von Kattowitz erhielt efne
französische Kompagnie den Befehl zur Befreiung derHun-
iei .schaft. Der Befehl wurde bisher nicht ausgejührt. Ir*

/den besetzten Ortschaften wurde eine polnisch« Pollzei hin
aeie.tzt. DN Rodszin-Schoppinitz wurden Beamte als Gei-

Loge ungeklärt. Die Lagern der Westfront icheintfich dortuhlbar zu mMhen..

Oer ruffifche Kampf gegen zwei Krönten.

ÄÄV ™* Befriedigung begrüßen und ais

Der ruffifch-polnifche
Krieg.

Kampfberichte.
^ ^ August. (W- B.) - oldau wurde

. k«JL tL E" .Polen besttzt. Ihre Patrouillen habenUtting w ;’.Flowo erreicht. Der Rückzug der nördlichen Teile
tz Zuichchen Nordflugeis über Mlawa ist in Ordnungt

‘ jedoch scheinen noch stärkere Kavallerieabteilunaen
ton t£’Clf|anom  iTn  Rückmarsch zu sein. Nördlich
iil, ^chanow und westlich von Pultusk waren nur ge-
h des polnische Offensivstoßes zu oerzeich-
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ow
nördlickz von Lemberg,'wird gekämpft"

ßNLî-0"u^ ^ iniê den Bug. Oestlich von Tholm und bei
m Erstarkten ,ich die bolschewistischenAngriffe. Hart

MA . ,"°rdlch von Lemberg! wird gekämpst.
>r Wzlir̂ Ht ^ u "> 21. Aug. (WTB .) Zm Heeresbericht

, Ate Fi.zI , Pvingaze Fluge! eroberte Pultusk, der
‘I  Äy Siedlce und Bzelsk. Bei Pultusk wurden

^aiinngemacht  und 70 Maschinengewehre iowie
^Ic- wurd̂ °-^ ' der mittleren Frontgegen Nord beiMukoen v000 .***8 OA Qa_ ...

M o st a u, 22. August. <WTB .) Zn einer Kundgebung
der Regierung he.gt es : Die Niederlage der Polen ver¬
anlaßt dre Franzosen, General Wrangel als Hauptstoß^
kraft gegen die Räterepublikvorzuschieben. Aus diesem'
Grunde hat die Wrangelfront gegenwärtig eine große Be¬
deutung bekommen. General LLrangel, der sich hauptsä-ch
Iich aus Kubanreiterei und denikmsche Infanterie stützt, ver-
>ua;l von der Krim aus in dos Don- und Kubangebiet
einzudlmgen und rechnet auf die Hilfe der utrainifchen iGroß-
.baueru. Er stellt die Räterepublik vor die Möglichkeit des
Verlustes^der Don-Kohle, des Korns ausz dem Kuban-
gebret und des Naphtas aus Baku. Das würde für unsere
Wirrschafl unfchätzbares Elend zur Folge haben,. Der
Kmiipf gegen Wrangel wird zu einer der wichtigsten Aufgaben
bjr. Räterepublik. Diese muß die Wrangelfront mit Streit-
trnften aus der Etappe der Armee vernichten, ohne im
geringsten die polnische Front zu schwächen. Die Bildriiiq
besonderer freiwilliger Kavallerieabteilungen zur Ergänzuna
der Roten Armee, die Abkommandierung der besten Ar
beiter durch die Partei, die Durchführung von Maßnahmen
die un,ere - udarmee stärken können, die Hebung der Pro-,
Ä " “"ö bl.e. Wahrung der Disziplin und revolutionären
Didnung. da- find IM allgemeinen die Aufgaben der Arbeiter
Srofjw 1™ Zusammenhang mit dem Kampfe an der

sein sortgeführt. Andauernd findet Zuzug aus' Polen \tait.
L-& sollen polnische Offiziere in llnisorm aufgetreten sein,
wie verlautet, wurden mehrere deutsche Geschäfte angegriffen.

Die Verluste der isicherffeitsweffr,
■ c? a t t o w itz, 23. Aug. (WTB .) Bei den Unruhen
m Kattowitz erlitt die - icherheitspolizci folgende Verlusteü

1 - unö  2 Unterbeamte, verwundet stnd-
I^ B eamre. D .e Gefangenen sind inzwischen zurückgekehrt.

Ein Wechsel im verhalten der Kranzosen
.d ' " lau  22 - August. (WTB.) Aus Kattowitz wird
berichtet. Nary, Informationen von zuständiger Seite kön¬
nen wir zur Lage folgendes Mitteilen: Die französischen

Die der französischen Offiziere.
Kopenhagen  21 . August. (WTB .) Wie „BerlingsteOnbc QUS-iBüridlflH ipipnrnnhityri  mtrrS »AfiA— A.
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war-,-« -//K scoro oel
wurden 2000  Gefangene gemacht und 20 Kanonen er-

k"kben 47 I8' Sowfetdwision ist von uns vollständig auf-
Witigt ^ '̂ahr für Warschau ist endgültig

Ein russischer kfeeresbericht.<J,, Tl t t V  VJJVvl lUjli

KaticnU “ \ 2' au*“£ lWTB .) Durch Funkspruch.,
jüguft; ff :̂ ‘ riisjischen-owfetregierung vom 20.
^ ‘"öttiapn .. Pkunft und Eischanow dauern die
Äere Kampfe an. Ich Abschnitt Warschau kämpfen

westlich der Linie Wyskoiw- .Stanislawow.
» «4M i «äuge m * 'h W]o 'l nb  - <lä'T,pfe westlich des Bug
Iuch " Ndn l r;m Abschnitt Lemberg: Unsere Truppen ent»

.... *2 . Sieden, fo -° -mar|d) "Nb haben nach der Besetzung
N und kämpfend die Linie der Ortschaften

>udöstlich von Lemberg erreicht. I 'k den Ab

7 dobeutung beimißt . Bon den Fronten wird gemeldet,
daß leichte Artillerie und Automobilabteilungen den Russen
schwere Berlustc beibrachten. Die Artillerie folgte den pol-
2 l -j* n . ^ ^iskrnpps auf den Fersen und überschüttete die
fluchtenden uruppen mit einem vernichtenden Schnellsbuer.
^ >e Berichte heben das Verhalten der französischen Offiziere
hervor, die in den ersten Reihen kämpften, um die Truppen
ourch ihr Beifpiel anzufeuern. Dieses Beispiel wirkte auf
d:e polnischen Offiziere ansteckend, allerdings mit dem Er¬
gebnis, daß viele lg.efallen sind, was um so mehr ins
Gewicht fällt, als die Polen nur über oerhältnismäißig
wenig Osfiziere verfügen.

^ '""erg erreia,!!. oen Ab-
$ *trnc,nT1.t° rnt0p ?I buczagz, haben unsere Truppen
Ü?c überschritten und gehen kämpfend in west
r ’ty’en ®°.r- An der Knmfront besetzten unser«Mspen of. . ; ' / ' "" Knmfront besetzten unsere
» ^ von Ercchow nach hartnäckigenr Kämo-
^a.Züg' mt?"«7b", .? rtschaft Wassiljawta und erbeuteten

Danzig darf nicht neutral bleiven.

O . _ _ _
9 , mit  Berftärk̂ ngen. An der Kauka.sussrontt' a'n

Oer~ Mrr r ? ‘ ivnii  uu
^füwsllf̂i Meeres landeten feindliche Truppen

Achtyrskaja. Unsere Truppen, die ihnenWnnM T ' A r“ 1 gruppen , oie lync
» landt wurden, haben den Kampf ausgenommen.

Paris,  22 . Aug. Die Botichafterkonferenz hat einen
P4ölest gegen den Beschluß der versassunggebendenBersamm-
lang von Danzig im russkschihpolnischen' Konslitt strengst«
Neutralität zu bewahren, verläßt. In einer Note <rn die
DanzigerKammer macht sie daraus aufmerksam, daß oer
genannte Beschluß gegen den Artikel 104 Abs. 0 des Ver¬
trages von Versailles verstoße, der ausdrücklich bestimme, dgß
die auswärtige Politik des Freistaates Danzig von Polen
geleitet werde. Die Abgeordneten-Regierung von Danzig
sei also intömstetent in der Frageder auswärtigenPolitik.
Gleichzeitig beschloß die Botschasterkonferenz, gegen das' Ver¬
halten von - ir Reginald Tower Protest einzulegen.

aufaefordert. - eit dem Eintreffen'des Ob'erlleulnaniM
und de- - tabsche, General de Rond ist ein offenbarev
Umschwung in dem Verhalten der französischen Besatznnqs
truppen zu bemerken. Die Truppen zeiaen uner.nndii^
daß ihnen alles daran liegt, der Sicherheitspolizei zu he ftn
den Fneden -n Oberschlesien wiederherzustellen. So hat
sie verschiedentlich der Sicherheitspolizei die ihr von den
Poien abgcnommenen Pferde, Waffen usw. wieder zuae
stellt. Die Hundertschaft in Lipine, die von mehrerenT?u-'
send Polen belagert wurde, ist auf Veranlassung des
Kriegskontrolleursin Königshütte befreit worden 9

22. August. (WTB.) Gestern Nachmittag
de^ Bfteb - tVZtt ben französischen Behörde?per -vefey! erteilt, die Kasernen nicht eher zu verlassen
b,s em schriftlicher Befehl de- Generals Eracier Ä
f ' ; "yrut |b wird die Tatsache angegeben, daß den Ge-
nw .T " v er irCr-f Cn  Hundertschaften in Myslowitz, über 100
fcr Unl »LhÄTf M -i e" ^ ^ 0» weggenommen wor-
den sind und vre drese für ,kch verwandten. Um einem Miß.,
biaua, uno Verwechslungen oorzubeugen. ist der Befehl e?
gangeii. Die - 'cherheitspolizei ist tatsächlich seit gestern' vom
Straßendienst m Kattowitz ausgeschE . äb̂ rn v̂om

Ausschreitungen.
Bismarck hü!  te , 22. August. (WTB.) Eine zumeisü

aus lungeren Leuten bestehende Bande überfiel .ur nach
" Uh- Mchrniltags das Rathaus, das von der kS
hwtspol'ze- hartnäckig verteidigt wurde. Die Angreifer ver-
lorei. ,unf Tote und emige Verletzte. Als ,'chließlch eine
vorMrkommende französifche Patrouille eingrif brach die
Bande den Kampf ab. Gegen 6 Uhr abends war die Ruhe
:uk großen und ganzen hergestellt.

Tornow  itz, 22. August. (WTB.) Fm Kreise Torv^
imh kommt es bändig zu schweren Ausschreitungen. UGIMle
au, Emwohner von Förstereien und wirtschaftlicheInspck-
vreü, Entwaffnungen von Gendarmerieposten«h m

lnn,blun9 opn ^ rern wiederholen sich ständch! Das BauL
dorf Larischhof wurde ausgeplündert und das Vieh gestohlen.

Forderungen der polnischen
Organisationen.

Beuthen,  22 . Aug. tW^B \ Tn»
polnischen politischen Verbände und GeweMckasteÜ9? - b"
nunmehr den Ontentebehördcn schriftlich vor ' i, " n'"
reit- gemeldeten Forderungenk°7m? noch» ' hiL - B-bm
fung derienigen Mannschaften der Sicherheitspoll? ! die aktGan den Ausschreitungen beteiligt geweü» i;JL . s ! J-C l „
genommenen Polen an die Bevölleruna m,̂ »,i»w ^
bezw. den Pöbel nicht hinderten di» haben,
und totzuschlagen. Sofortige Entfernj !sskhünd?ll»
Polizei aus Kattowitz. !*e»/ZusL ^ n7d -? ^ S

L ..r„rT„ ‘:ae ^ h tu4 das ganze Abstimmungsgebiets
^einer Kontribution guf die Stadt Kattowitz

a^-1 Hohe des den Polen angerichteten Schadens,
und zwar innerhalb sechs Tagen, Bezahlung der Feierschichten
an die Bergarbeiter, die anläßlich der deutschen Ausschrei-,
»ngen ,n Kattowitz die Arbeit aus Protest uiederlegten

Als erste Feierschicht soll der 19. August gelten.



Massenflucht der Deutschen.
Berlin , 21 . August . ( 262 (6 .) Der Reichsverband für

den Ostschutz teilt mit : Die kriegerischen Vorgänge in Oder¬
schlesien zeitigten eine weitere NLassenslucht von Deutschen
aus denk Osten . Der Reichsverband für den Ostschutz und
die Interessenvertretung der ostmärkischen Flüchtlinge , Berlin,
Oberwallstratze 1, Prinzessinpalais , bittet daher alle deut¬
schen Familien , die Flüchtlinge ausnehmen wollen , dies ihm
mitzuteilen . mil der Angabe , ob Familien oder einzelstehende
männliche oder weibliche Flüchtlinge gewünscht werden , auch
bittet er dringend , offene Stellen bei ihm anzumelden , damit
er möglichst vielen dieser unglücklichen Flüchtlinge zu einer
Cristen ; verhelfen kann . Doppelt hilft , wer schnell Hilst.

Ausschreitungen in Vreslau.
Berlin,  23 . Aug . In Breslau ist es leider zu Aus-

fchreilungen gegen die Franzosen gekommen . Ein Auto mit
französischen Mannschaften durchfuhr die Stadt und erlitt
am Ring eine Panne . Hinzukommende Studenten stürzten
sich auf das Auto und zerschnitten einige Reifen , so daß
das Auto nicht weiterfahren konnte . Die Franzosen mutzten
zu ihrer eigenen Sicherheit in Schutzhast genommen werden.
Während des enstandenen Tumults wurden auch die übrigen
Reifen noch zerschnitten . Der französische Offizier Lunart er¬
hob Beschwerde beim Polizeipräsidenten . Dieser hat an die
Bevölkerung einen Aufruf gerichtet , unter allen Umständen
Ruhe und Besonnenheit zu bewahren , da aus solchen Ex¬
zessen der deutschen Regierung die größten Schwierigkeiten
erwachsen würden.

Or . Mayer in Paris genehm.
Paris, 22 . August . ( WTB .) Havas teilt heute mit,

datz die französische Regierung ihr Agrement zur Ernennung
des Ministers Dr . Mayer zum deutschen Botschafter in
Paris gegeben , habe.

Oie Flrbeitervertretungen gegen
gewissenlose Verführer.

Berlin,  21 . August . (26Tf6 .) Wir werden um die
Verbreitung folgender Entschlietzung ersucht : Der Rational-
bund der deutschen Gewerkschaften , der deutsche Arbeiter-
Lund , der deutsche Vorärbeiterbund , der Bund ; nationaler
technischer Angestellten , der deutsche Bäckergesellenbund , der
deutsche Konditorengehilsenverband und der Reichslandar-
beitcrbunt protestieren ganz entschieden gegen die neuerdings
zur Gewohnheit gewordenen Mißhandlung nicht nur mitz-
liediger Arbeiter , sondem auch von Werksleitern bei Arbeits-
streitigteilen . Es liegt im Interesse der Arbeiterbewegung , datz
sie nicht in be n Verruf gerät , von einer Anzahl von v »r!-
drecherischen Trieben geleiteter , roher Fäuste geführt zu wer¬
den . Die deutsche Arbeiterbewegung wurde zu ihrem Un¬
glücke aus falsche politische und salsche volkswirtschaftliche
Bahnen geführt , und darf nicht auch noch auf moralisch ver¬
abscheuenswerte Werte geraten . Die anständig denkende Ar-
üeiterschaft wird aufgesorderk , im Interesse der Ehre und
des guten Namens der deutschen Arbeiterbewegung , und
im Interesse einer ungestörten Produktion zur Gesundung
unserer Wirlschusts - und Preisvezhültnisse , bei Arbeitsftreitig-
teiten den ordnungsmäßigen Schlichtungsweg und , erforder¬
lichenfalls den Weg des Appells an die öffentliche Meinung
zu beschreiten , aber gegen zu Gewalttaten aufreizende ver¬
brecherische Elemente entschieden Vorgehen zu helfen . Die
Verbrechen an der Gesundheit und deni Leben initzliebiiger
Arbeiter und Werksleiter verdienen eine Bestrafung , andern¬
falls wird neben der vollständigen Vernichtung unsersz Wirt¬
schaft das Schicksal der jetzt Mißhandelten jeden anständigen
Arbeiter zulünstig treffen könne » .

Das neue Reichsheer.
Berlin, 22 . Aug . Das Heeresverordnungsblatt gibt

die Einzelheiten für die Formation des 100  000 - Mann -H « res
bekannt . Endgültig könnte jedoch die Stärke erst nach ' Ge¬
nehmigung des Reichshaushalts für 1920 festgesetzt werden.
Bei der llebernahme bisheriger Angehöriger find diejenigen
besonders zu berücksichtigen , die infolge des Friedensvertcages
ihre Heimat verloren haben . Das Heeresverordnungsblatt
gibt weiter bekannt : Alke Offiziere , Sanitäts - und Veterinär-
Offizierc und Fähnriche , die für Etatsstellen des 150 000 -
Mann -Hecres nicht vorgesehen find , werden hierdurch mit dem
30 . September 1920 vorbehaltlich der Regelung ihrer Ber-
forgungsansprüchc verabschiedet.

fordernde Liede.
Roman von Erich Eben  st ein.

50 ) (Nachdruck verbalen .)

„Georg ! ! ! Einen solchen Affront könntest du ihr an-
tun ?" brauste die Hofrätin auf und fuhr , als keine Antwort
erfolgte , bitter fort : „ Nun , sei beruhigt ! Sie imrd dich
selbstverständlich nicht in diese Zwangslage versetzen . Isolde
ist sehr unbesonnen gewesen , aber eine solche Behandlung
hat sie denn doch nicht verdient !"

Eine kurze Pause folgte . Dann fragte Diez kühl:
„Wünschest du sonst noch etwas , Mama ? "

„Nein . Schluß ."

Mit bebender Hand hing die Hofrätin das Höhrrohr
au seinen Platz und verliest die Telephonzelle.

Am selben Abend noch überfiedelte Isolde in ihr El
lern Haus , das sie einst als glückliche Braut für immer
verlassen zu haben glaubte.

Verstört bezog sie ihr altes Mädchenzimmer , das Wera
und die Hofrätin in aller Eile instand gesetzt hatten.

Noch lag der Schreck über das Geschehene wie eine
dumpfe Betäubung über ihr . Aber es war nicht das Be -,'
wutztsei » de ? Verlustes , den sie an Stellung und Ansehen^
erlitten hatte , was sie zuweilen wie ein greller Blitzstrahl
durchzuckte , datz sie vor Schmerz hätte laut aufschreien mögen
sondern die Erkenntnis , um eines wirklich gedantenlosen Spiels
willen Achtung und Liebe des einzigen Menschen verloren
zu haben , den sie autzer sich selbst liebte . (

Wie sch: liebte , das fühlte erst jetzt . . . .
24.

Dallarivas plötzliche Abreise unmittelbar nach dem Aben¬
teuer mit der schönen Frau Diez , das überall Den Gegenstand
ichadcnsrohen Klatsches bildete , wurde sehr verschieden be
sprachen.

Die Männer nannten ihn einen elenden Teigling , der
einfach verduftet sei, als der beleidigte Gatte Genugtuung
fordern wollte . Die Frauen aber nahmen — wie er ganz/
richtig vermutet hatte .■ seine Partei und häuften alle 'Schuld
ans Isolde.

Oie Drönung im Rheinland Wieder
hergeftellt.

Düsseldorf . 21 . Aaz. (WTL ) Der Regierungs¬
präsident teilt m t , daß Velbert , wo gestern die Räterepublik
ausgerusen ^ woröea ist , heute in den frühen Morgenstunden
durch die S cherheltSpolizrt aus Essen wieder genommen wurde.
25 kommunistische Ausrührer wurden verhrfcel . D -e versassungs-
mäßigen Zustände sind in Beldert wieder hrrgfftelll worden.

Böhmische Heeresflüchlige.
Leipzig,  21 . August . (2VTB .) Me das „ Leipziger

Tageblatt " berichtet , wurden zahlreiche Deutschüöhmen . die,
um dem tschecho-stowakischen Heeresdienst zu entgehen , die säch¬
sische Grenze überschritten hatten , im ' Truvpenlager von
Zaithain interniert . Sachsen will die Entscheidung über ihr
Schicksal der Re 'cksregierung überlassen.

Oer Zucker auf dem Weltmarkt.
Wie aus Amerika gemeldet wird , erwartet man in

Chicago , datz der Zuckerpreis bis Weihnachten auf 11 Cents
gesunken sein wird . Die amerikanische Zuckerernte ist zweimal,
die kubanische dreimal so groß als im Jahre 1914 . Aus
Kuba wird berichtet , datz man dort einem zu schnellen Sinken

der Prcies durch Zurückhalten der Vorräte Vorbeugen will.

Oer Rongretz der nordischen
Parlamentarier.

Kristiania,  20 . Aug (WTB -) Der nordisch ; inter¬
parlamentarische Kongreß setzte heute seine Verhandlungen fort.
Der Sozialdemokrat Gausdal trat für d:e . Abrüstung ein.
Folgende Resolution wurde verlesen : Zur Förderung der Ab¬
rüstung und eines dauernden Frieden « sieht die Versammlung
es als notwendig an : l . daß der Völkerbund schnellstens die
Zustimmung aller zivilisierten Staaten findet und daß kein
Staat , der die Aufnahme in den Bund wünscht , an dem
Eintritt gehindert wird , 2 . daß der Völkerbund unverzüglich
seine Tätigkeit aufaimmt , 3 . daß die Grundsätze für das Recht
der Nationalitären in das Bundesstatut eingesügt werden , 4 . daß
die Durchführung der internationalen Rechtsordnung gefördert
wird durch die Befestigung des Völkerrechts in einem Gesetzbuch,
durch die Erweiterung der Zuständigkeit des internationalen
Gerichtshofes und durch die Schaffung einer besonderen Nnter-
suchungs - und Schiedsordnung . 5 . daß die Staaten schnellstens
einen Beschluß hinsichtlich weitgehender Einschränkung der
Rüstungen treffen , 6 daß für die Aushebung aller Ein-
schrärkungen des freien Transports und des Warenumsatzes
zwischen allen Ländern gearbeitet wird . In ver anschließenden
Debatte hob der Vorsitzende der Konferenz Mowinckel hervor,
daß der Versailler Friede durch einen Geist , welcher durch den
Völkerbund geschaffen werde solle und könne , abgeändert werden
müsse . Noch immer herrsche der Krieg in der Welt . Die
letzten Fcirdensverletzungen geschahen mit Billigung der Sieger,
die zuließen , daß aufrührerische russische G -neräte gegen die
russische Republik kämpften und daß Polen gegen Sowjetruß-
land Krieg führe Das hätte nicht gcschchen können , w :nn
der Völkerbund die Macht hätte ausüben können.

Lokaler und vermischter ceih
Limburg , den 24 . August 1290.

* @ i ne alte Mitbürgerin  Am heutigen Tage
begeht Frau Karl Schüler Wwe .. Plötz 12, . ihren 87jährlgcn
Geburtstag in voller Rüstigkeit Noch täglich sieht man die
alte Dame mit ihrem Henkelköcbchen ihren Einkäufen und
Besuchen nachgehen . Wir wünschen der alten Matrone noch
viele Jahre in ihrer alten Rüstigkeit.

." .^ tzieterschutzverein  E . V . Der Vorstand des
.. . ueterschllhverems sendet uns die in der Hauptvena .mmlunq
pcsatztcn , an den Magistrat der Stadt gerichteten Ent
Metzungen mit der Bitte um Veröffentlichung:

1 . Der Magistrat möge erwägen , ob nicht eine räum¬
liche und persönliche Trennung des Wohnungsaintes geeignet
wäre das Vertrauen der Mieterschaft zu de » genannten In¬
stitutionen zu steigern . Beide Einrichtungen verfolgen so
widerstrebende Interessen , datz es nicht gut angängig ist.
oatz ihre ausführenden Organe in einer Person verewigt
>md. s !l z. B . nach der ErgäNzungsvorschrift zur Wohnunqs-
mangel -Berordnung gegen den Entscheid d -s Wohnungsamtes
Beschwerde beim Mietei,ligungsa,nt geführt werden ' so ist

dieselbe bei den jetzigen Verhältnissen der derjenigen P - a . f(
vorzubringen , die diese Entscheidung getroffen hat . 2i »;, her
Zustand ist ein so unhaltbarer und ungesunder , daß C . ■
Hauptversammlung der über 400 Mitglieder zählenden oru ! ° L„
nijienen Mieterschaft Limburgs ganz entschieden die -Ä r $ Qtl
stellung dieses Uebelstandes verlangt . Jj - .jj

2 . Betreffs der Handhabung der erlassenen Bestimm^» [ beibf
gen bezüglich der Erfassung von Wohnungen bedauert
sammlung datz dieselbe nicht nach , gerechten und sozialen tz!
sichtspunkten erfolgt und kann Versammlung sich des Eindri ^ 8
nicht erwehren , datz scheinbar vor einzelnen Personen ,
gemacht worden ist . Auch vertritt Versammlung den Stam V fnn
Punkt , datz alle seit dem 1 . Juli 1914 Wohnzwecken ent
zogenen Räumlichkeiten unbedingt wieder ihrer Bestimm^
zugesührt werden müssen . Mrne , -

3 . Weiter fordert die Hauptversammlung des Miech
schutzvereins eine 'Neu - resp . Umgestaltung der Wohnung
lommission unter Hinzuziehung der organisierten 'Mieters ^ ,« „gkN b
Limburgs . Die Vorschläge der Wohnungskommission stj Mstalt
durch dar Wohnungsamt mehr ' als seither zu c-iM .fanB  >
tifreii und mit allen gesetzlich erlaubten Mitteln , aber am Libel
mir - aller Entschiedenheit durchzusühren . . rf . '

4 . Wenn auch anerkannt werden inutz , datz der %. I(n '
gistrat in dankenswerter Weise die Herstellung von Neubau !« I«
gefördert hat , so ist die Wohnungsnot damit noch lange n», t

_ _ *_ i t _ _ - • O-Ttk Jeubehoben . Verstümmlung erkennt die heutigen schwierigen Aei-r
hältnisle voll an , setzt aber in den Magistrat das Vertrau -« > -
datz er den nun einmal beschrittenen Weg sortsetzt und b« ^r
trächtliche Mittel für diesen Zweck zur Verfügung stellt. [tung e»

lrrlcg.' n*** Der Mieter schlitzverein  teilt aus mit , du
er um die sich immer mehr häufenden Arbeiten besser b^wält g« "" e,tl
zu können , eine regelmäßige Beratungsstelle einrichten wir«,
Von Mittwoch dm 1 . S ptember ab soll an jedem Mittws,
abend kostenlos Rat und Auskunft in allen M rtsangelegmhüÄ
erteilt werden , Lokal und Zeit wird noch in den Anzcim
bekannt gegeben.

Schlesier!  Deutschland ist Eure gemeinsame Muia
erde ! Ober -, Mittel - und Oberschleffer wahret die Eudril
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„Heimattrenrr Oderschlesier " h -er , Walderdorfferhof , Fa,
sprecher 220 . G -schästsstunden Werktags von 9 — 5 l/s %
Samstags nur vormittags.

Gießen — Limburg Koblenz,  Vom A
woch . den 1. September d . Js . ab verkehrt der .Personeitz,
408 Gießen - Koblenz wie folgt : Gießen ab 10 .20 Uhr , Wch
lar 10 .43 , Weilburg 11 .28 , Arfürt 12 .02 , Villmar

12.15 Rctfnbad)  12 .21 , Eschhofen 12.28, ßimüi;: m Z
an 12 .35 ab 12 .57 , Diez ' as 1 .05 , Bad Ems 2 .05 , Rieda - Jl
lahnsten , 2 .36 , Koblenz an 2 .44 Uhr . Vom gleichen Tm
an wird der Perosnenzug 4038 Werktags Li mb,u rg-
L a n g e n s ch w a I b a ch— 26 iesbaden  zwischen Limbaiz
und Diez zwei 2Rinuten früher gefahren , das ist Limburg Ä
12 .43 , Uhr , Diez an 12 .50 , ab 1 .02 (wie bisher ) . Äii
lere Lluslunst erteilen die Bahnhöfe.

FC.  A u s d e in Regierungsbezirk  28 i e s ü a bti
T' it' Preise wichtiger Lebens - und Verpflegungsmittel dK
nertc » im stRonat Juli in den verschiedenen chRarttorten »
Bezirks noch den amtlichen Feststellungen sehr . So w
aas Pfund Kartoffeln im Kleinhandel in 26eilburg
7O Piennig bezahlt , während dasselbe in Wiesbaden 33 ij
in Die Z35, in Frankfurt und Bad Homburg je 40
gekostet yat . Etzbutter war in Weilburg für 16,50 '.
bue Pfund zu haben , in St . Goarshausen für 19,75 Ä
^bcrlahnstcin für 25 Mark , in Wiesbaden mutzten j
32 Mk . bezahlt werden . Für das Liter Vollmilch w
notiert in 2Rontabaur 1.50 'Mark , in Diez 1,30 M ., in
bürg 2,00  M ., in Bad Homburg 2,20 ° M ., in St . Gs
hausen 2,40 Mark , in Oberlahnstein 2,50 M .. in Fl
surt 2,60 M . , in Wiesbaden 3,00 Mark . Ein Ei t°^
!" zand Weilburg je 1,50 Mark , in Limburg 1,S0 W
in Wiesbaden 1,99 M ., in Frankfurt , Bad Homburg , »
nt C“L " " L St  Goarshausen je 2,00  M ., in OberlaM
2,iu M . Weizenmehl war im Kleinhandel das Pfund §
haben in Diez und in 26eilburg für je 1,50 'Marl
L berlohnstcm aber nicht unter 2i,50 M ., ein Pfund Ä»
bro tdagegen kostete in Oberlahnstein nur 38 Pfq . wäh«
es m Diez 1,75 Mark , und in 26eilburg sogar 2,30 **
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Fallende 2R o b e l p r e i s e. Wie der Vckb-»-!
der Möbelfabriken für 'Mittel - und Westdeutschland miä*
(•nb die Preise für gestrichene Möbel um weitere
herubgeleot worden . Die vorherige Ermäßigung effeig^
Ende Jul , mit 10 — 12 Prozent.
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Ihre Koketterie und Ueberhebung habe ja langst Aerqer-
ms erregt . Jedermann wußte natürlich , datz sie ihren Mann
uf . geliebt und nur des (Selbes wegen geheiratet habet
Daß sie immer von sich reden inachen , alle Frauen durck
ihren Luru - übertrumpfen und stets die erste Rolle habe
jpielen wollen . Ms sie mit ihren Toiletten nicht mehr genug
3lu >>ehen erregte , wollte sie blo ^ aus Sensationslust mit
Dallariva durchbrennen oder ihn wenigstens in ein Duell
hineinhetzen , damit alle 26elt von ihr spreche.

'Aber es geschah ihr ganz recht , datz alles schief ging
Dallariva ihr nun de » Rücken gedreht hatte und ihr Mann

sich, wie es hieß , scheiden lassen wollte . Run mochte sie
nur als geschiedene Fra », verlassen und gemieden , darüber
Nachdenken , ob selbst einer so schönen Frau — alles erlaubt
sei ? —

2l »ch Lou von Meister dachte so. Sie Halle es ganz!
gut gespürt , wie Dallarivas Begeisterung in der letzten Zeit
erkaltet war und er sich immer mehr von ihr abwandte?
Er war aibgereist ohne Abschied, , und das Bild würde wohl
nie ,nchr fertig gemalt werden.

All dies verdankte sie Isolde ! Sie hatte ein paar
schlimme Tage , hustete heimlich Blut und fieberte naMs
ununterbrochen . Ein Muck nur , datz Roland zu vertieft in
den Schlußakt seines „ Samson " war , um etwas zu merken.

Er arbeitete sozusagen Tag und ! Nacht . Er hatte keine
'Ahnung , datz die rosigen Wangen seiner kleinen Frau ge°
schminkt waren , ihre quecksilbrige Lebhastigieit die Frucht un-
erhorter 'Anstrengungen war , und arglos ging er auf Weras
-Vorschlag ein , ihn aiis dem Schlasziimmer auszuquartieren.
„Damit er Lous Schlaf nich-t störe , wenn er , wie jetzt
täglich , erst lange nach ! Mitternacht zu Bett ging ." Der Plan
zu diesem 'Vorschlag , den Wera ebenso arglos übernahm,
wie sie ihn dann 'Roland machte , war in Lous Kvpf ent¬
standen.

„Weißt du , ich sehe jetzt morgens immer so elend und
blaß aus, " sagte sie zu Wera , „ sieh nuij ) ganz spitz wird
mem Gesicht ! Ich mag nicht , datz Rolly blies  sieht . Er
tommt mir dann immer mit seinen Predigten und will
daß ich zu Bett bleibe . Aber es fehlt mir ja nichts . Das
'st doch nur das Frühjahr und die kleine Erkältung , dje ich noch

a , rt . 7 .. luitnie . vLiiir; fron es mtd
Rolly !-> fpäi zu Bett geht . Ich schlafe dann stets s
w «e0er ein . spater , unter Tage , sehe ich ja wied
patzubel aus . Rur früh soll e.r mich nicht sehen . T
rfym bas  begreiflich machen. Wenn du ihm lagst,
drüben im Wohnzimmer schlafen , tut er es gew-

„ 'Aber fühlst du dich denn wirtlich wohl , lUie
jragte Wera . die von dem heimlichen Bluthusten i
Iwlafivjen Fiebernächten nichts ahnte.

„Wie ein , -risch im Wasser ! Fange doch nur ui
du wieder an mil deinen überflüssigen Besorqnisl
memr Gesundheit ! Denke lieber , datz es auch für
besjer ist , wenn er jetzt mehr für sich leben kann,
lerne Gedanekn bei dem Stück sind , von dem wir
erwarten . Nicht wahr , du wirst es mir zuliebe so cinri

- 'E ^ er einer Bedingung , daß du dann , wenn ^
Auffllhrung des „ Samson " vorüber ist, mit deinem
irgendwohin aufs Land gehst . Ihr habt beide Ei
dringend nötig . Du weißt , Dr . Kämmender vertan
neulich für dich geradezu!

.Meinetwegen . Rur das Derby müssen mir erst ^
warten . Das lasse ich unter keiner Bedingung aus ! llhH ° .
Ctt wähle ich 0115! Und du kommst natürlich m -Jj«

„Letzteres wird sich schwer machen lassen , urein
Papa will einen halbjährigen Urlaub nehmen und
nut uns i» München verbringen . Die Meinen reisen 4 t
311L itetn fort, ich- soll Nachkommen, sobald du muh
mehr nötig hast " ' sagte Wera zögernd . ^

„2Iber ich habe dich eben immer nötig . And e» i
doch schon ausgemacht ^

„Damals handelte es sich nur um eine kurze ^
ati den Gardasee , wo ich allein die Eltern begleiten l ^
Seitdem hat sich viel Trauriges ereignet . Isolds ^ 'st » j„t
gebrochen , Danielas Briefe tauten auch trostlos.
Papa um ihretwillen wäre es am besten . 26ien zu
Man entgeht dadurch dem pcinlick' en Gerede nn
kommen auf andere Gedanken ." J
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FC S ’ iM ift mehr sicher,  sogar die Grabkreuze
den Frredhoien nicht , oo entwendeten kürzlich Ancue-

dchrig- eines Landwirts in Bärstadt im Taunus von dem
erligen Friedhof eine Anzahl Grabkreuze aus Eisen die
.' Landwirt an einen dortigen Einwohner versilberte ' der

in Wiesbaden weiter verkaufte . Wegen Hehlerei erhielten
beiden von dem Schöffengericht Langenfckwalbach je drei

onate Gefängnis . ‘ 1

** c ^ uw ^ \ x t U 5 '-M i r hoff - Kuhlen,  wird heute
ind 8 Uh , auf dem Marktplatz feine E,aAa - Eröfs-

„,,gs -B o r stei lung  geben . Da wir in Limburg an
Ic sportliche und zirzensische Kunst gewöhnt sind , darf man
ftie Darbietungen , die in der Presse anderer Städte an-

liiz Inende Kritik gefunden haben , gespannt sein

- So *, O hkrtveslerwalö , 22 . August . Die Ausschrei-
Mieterschof, -zw bet den Tanzluftbarkeiten besonders auf den Kirmes-
lmisfion sn,, Mstaltung -n , haben in der lltzlen Zeit einen derartigenw , , - - — ' V vuiui uuuiuuen

au ci fM nfang angenommen , baß auf Anordnung des Landrats ote
n , aber aujchestehörden Erlaubnis für das Abhalten von Tanzlnstbar-tttt Ärt Ttrrbt mp hr ortalt e,*» <r\ . . re .

IW jedweder Art Nicht mehr erteilen dürfen Die Erleiiung
n Neubau !« [ ^hmtgung ruht nur in den Händen des Landrats,
h lange M Anordnung des Regierungspräfidenren darf an Sonn-
lierigen Be!- ^ Fe.c rtagen im ^ -berwesterwaldkreis , sowie in den vorher-
- Vertraue », ^ uachgehcnden sagen kein Schnaps anszeschenkt werden,
etzt und b« !drr Gastwirt muß bei Einholung der Erlaubnis zur Ab-
lg chellt. ding einer Tanzlustvarkeil eine Btrgichaft von 5000  Mark

jerlegm mit der Bervst chtuug , das Schnapsausschankoerbotm, einrvkirlten _ c ^ . . .ms Mit . « »efPTi tgrutta * das Schnapsausschankoerbot
er bkw« t °! Itu «USuhalten . Jeoe Tanzluslbarkeit muß in Zukunft
ichien wild ® i » ei Gendarmen überwacht werden ; den Wirten , dir
m MittW ^ Aerdot Übertreten ober auch nur die. Polizeistunde über'

Limburg al
her ) . M

gkleg-nhett-! ä(t>' mvb  Ööä ßoM *°f° rt  gcfchlcssen
r « « Nj-igA / < - « « Nassau . 22 . Aug . Die im Nassauerland seit

pl d. U.5. grassierende Maul - und Klauenseuche hat den
ame Mu 'tii' ^ fhbe,landen erhebliche ^ Verluste beigebracht , so daß

die Ewb «, ^ ^ ^ chh°EN ;schad,gungsfonds mit über 1300 000 Mark
H * iS ^ ^ rdeu .st. Zur Deckung dieser Schuld hat der oer

dof F ^^ auslchuß beschlossen , für jedes abgavepflichtige
rhof Fa », ihondenet - luck Rindvieh am 1 . September d . Fs einen
—5H , % , [trag von zwanzig Mark nach dem am 1 . Dezember 1919

chnden gewesenen Bestände zu erheben.

Dom Atz- - Fraukfort , 23 . Aug . Eiste Hochstaplerin  Frau
PerfonmH h Maria von Stöcke -Soudron -Leop RechOng wohnt - nur

/ lS" ^ .otetS unö  ^ Ult  ihren eigenen Mietszweispänner.
8i >i- ,bV: ? Ü Kredit , denn sie konnte sich ja
3 Lmz uanbfrct legitimieren . Zuletzt hielt sie sich in Würzburg
eichen Ä ’®° ft£e fUr  30000 Mark Schulden machte . Dort ist sie
msturuH !°̂ °ftet und dabei festgestellt worden , daß die Legiti-
m Linibiilij ^ Papiere gefälscht sind . Das Frauenzimmer ist eine

3n >ei Jahre Gefängnis für einen
schwarzen Zrauenschänder.

a . Rh ., 21 . Aug . iWTB .) Wb - die
LekkentrSfr ^ ° * ' mcIbet ' gestern unter Ausschluß der
2 " 5 ,e l ^gen einen Soldaten des Marokkaner - Regi-
ments Rr . / verhandelt . Derselbe vergewaltigte aus einem
F dweg Zwischen Maudach ' und Rheingönheim eine 35  Fahre

Frau ,m Be,sem ihres fünf Jahre alten Söhnchens
te ? Stick ^ n ' üi ' ^ chel ^ imt seinem Seitengewehr einen leich¬
ten Stich m die linke « eite und einen Schlau auf oen Kauf

xx » F ltzw K  | rt «, „ wTyy?
- a \ U± teü  lau ete aus zwei Fahre Gefängnis.
^ vsl* ^ e- ^ farreIgehiIfin in Baden.  Die
evangelische Gemeinde Waldkirch - Kolnau -Tutack im badischen
«chwarzwald hat die Lizentiatin Grete TWet zur erstew
P arrgehilsin m Baden angestellt . Sie soll den Pfarrer in

ganzen Dienst , auch in der Verwaltung unterstützen und
orten und anJ ? f bic  Andacht in den Rachbar-
nehmen ^ Fürsorge sur d,e weibliche Fugend über-

* E i n Fleißige  r . Es ist natürlich ein Amerikaner

S ^ ber alle Verse, . Worte und Buchstaben in der Bibel
g zahlt hat . Wie IM „ Grundgescheulen Antiquanus " nach
^ m . Anekdotensammluug berichtet wird , beschäftigte sich

döma ? ! ^ ann i Td  3 atfre  hindurch täglich aO,t Stunden
bam .t . Nach seiner Berechnung enthält die Bibel 31 173
Verse , 173,692 Worte , 3 .566,480 Bachftab n Der Name
^ 0)000  kommt 6865 mal vor , das Wort „ und ' 46 227 mal
das ^ Mittelste Kopitcl ist d-r 117 . Psalmn
x ^ ^ Röste werden noch kürzer.  Die Kürze
der Rocke und d:c Hohe der Preise best'mmten den oerblüffm-
den Eindruck , den d-e neuesten Moden >n Paris auf die nun-
mehr erschienenen am/rikanischen Einkäufer machten . Allen Vor-
h-rsagungen zum Trotz siud die Röcke bei den neuen Modellen
noch kurzer und -nger als früher . Das einzige , was an dtc-
stn Kostümen nicht kürzer geworden ist, ist der Ausschnitt

SJuä! ^ nitt itn  Rücken nimmt geradezu unwahr-
chein -che Formen an Diese Steigerung aller so lange be-

k?em !!en" Rd ' f  u -uesten Mode lies bei vielen der
fremden Besucher der Pariser Modeschau Entrüstung hervor.

! Amtlicher Teil.
O ! « 194 24 . August 1920 . )

An dre OrtLpolizeibehördei , des Kreises.
-- > ÖIC  ' n 32  des Regierungs - Amtsblattes vom
- . d . Mts .unter Ziffer 679 veröffentlichte Bekanntmackuml

des Herrn Handelsministers vom 5 Fuli 1920 Ulf pÄq^

K ' °L - » »» " L
TF ^ ag , - eutfche Autogen -^ ndustrie ., Akt .-Gesellschaft m
" " lseldors - Gerresheim mache icĥ 'hierdurch aufmerksam ..
„ - '^a Apparat der Firma Deutsche Autoaen - Fnduiträ «»

A .-,G : in Düsseldors -Gerresheim , .dem die genannten Der-
6^ /l :gungeu gewahrt werden , ist mit einem Fabrrkschilde
?" oorsohen , da -, auf den zur Befestigung dienenden Finw-

rCbĈ JiietW1 bcn 3tentpel  des Rheinischen Dampf-,
l' ' ' "b^ wachungsvere,ns m Düsseldorf erkennen lassen
r - d .lÜ ' W ' Sr, » rif,t " --- « - Iz - nd - c

Name und Wohnort der Firma:
Fahr der Anfertigung:
Lautende Fabrikatioiisnummer:
Äpparat -Größe ^ “
Karbidfüllung in feg
Nutzbarer Inhalt der Gasglocke i» !
Größte fDauerleistniig in , Srd . i
Typennummer

Höchstgewicht der zulässigen Gcsamt-
beiasmng der Glocke in feg

Himburg , den 16 . August 1920

1. ]i2 V ist~ 4 4 10
1 60 119 224 265
; 9(jü 1400 3000 4000
J 51 ■r 5i J 51 A 36
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L . 2744. Der Land rat.

vom Suchertifch.

U , I ™ IS : ?5 “ e »J ™' “ " » » »

Jtige Arbeiterin Maria Stock aus Hirschfeld , die schon
|a als Gräfin von Greifenstetli Hochstapeleten verübt hat.

^MdelWm , 23 . Aug . Wo ist die Kuh?  Zwei
»um Rödelheim erhielten Strafbefehle über je 800

m,I sie ,-ch bei m 'Verkaus einer Kuh nicht genügend
ic Person des Käufers orientierten , so daß ötefer

Overlangt,  aus lörund der Bertaussanmeldunw
^rle .chbar war . Wo die Kuh hinkam , kann heule

l°n ihnen sagen . Ein Schriftstück , das ihnen der
tzad , wollen sie für ein amtliches Papier gehalten
..Eine gemeine Urkundenfälschung " , bemerkte der

f ? .un ^ fügte hinzu , daß in letzter Zeit durck- der-
Mampulationen Hunderte Stück Vieh der Schwarz-

s. 0 ^geführt wurden . Das Schöffengericht ermäßigte
' ln9eUaaUn  die 'Ltraibefehle ' Ä

RaGeim . 22 . Aug . Fn einem Brot , das
Backerei bezogen war . fand sich ein großes

' Sli a" ,^ e,,feU . " " ^ backen vor . Wer an dreier uu-
^ucg. ^ Verunreinigung die Schuld trägt , darüber zer-

'erlahM ^ ^ ^ die ^ Behörden und die Fnnung des hübschen

„ri ii?? '1., -)| uÖ- Eine eigen artige  F n d II st r i e
b Ä ^ Oln entwickelt . Es werden Zigaretten mbii ' ieit

«eit je' 1 Asche oder Unrat gefüllt sind .'
' ^ 1 lifcn," , Hersteller suchen am Bahnhof oder in der

Cnsitemh» »if “.? .“ '. - ? ^ .unben  “ uf ( meist haben sie es
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Europas " von ^ lH,

s)T? l0ft “ D0J ' p-  Schaefler , „ Urlaub " von Ff
Heubner Al - er wrederkam " von O . Gulbransson IN-

r“ 1 'j - Tertlich ist die Nummer ausaestattet mit Erug-

eSVen til .ilt 10 ^ineren Beiträgen ernsten und heit/r-
Numme ? 150 Marl d " Simpsticssimus " kostet je
P " sjämter und ' i ?Ji an !an .J^ n beziehen durch alle
ris simus -Verl ? Handlungen -dorrest Simpli.

Kurzer Wochenbericht der preisbericht-
stelle des Deutschen Landwirtfchaftsrats

vom 14 bis 20 . Sluguft 1920.
während die vor acht Tagen mitgeteilten Ueberaanas-

aravden Tvh i ' i ' | af o früherer Ernten in ihrem Para-
g opl en 2 Ab, . 1 Rr . 3 verordneten , daß Hafer nach dem
16 . August bis zum 25 . August von Händlern aus ' ihren
Vorräte " noch verkauft und bis zum 2 . Sepiember nocht

^ £i^ en «n >̂Ür  LC' öa ^ bas eigentliche Handelsgesckäit
borrut an > 1b . August hätte beendet und nur noch auf die

hä ?te berckv ' ntt blefiiVt” Söojrrr“ te  , beä  einzelnen Kaufmannes
2? , beschrankt bleiben muhen , ist durch eine nach olaende
Auslegung diese Vorschrift durch die Reichsgetreidestelle er-
weiteick woroen . Hüinach darf der Händler nicht nur Haf -
n- r^ k ' b " ' ' ™ 16 ‘ August in seinem Besitz Ate
veräußern , soiiüe -n auch solche Vorräte bis zum zulässigen

Bekanntmnchnng.
,5 , Maui - u nd Klauenseuche in der Gemeinde Staffel

gehoben '^ ü" geo ,röncten  Schutzmaßnahmen sind aus-
Lmiburg , den 18 . August 1920.

L . 1463 . Der Landrat.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Nieder-

sind a ! sgehob7n ^ ^ angeordneten Schutzmaßnahmen
Limburg , den 18 . August 1920.

tL . 2795 . Laadrat.

. , D -e Herren Bürgermeister in Ahlbach , Dietkirchen , Durch-
Hein ., Ellar , Frickhofen , Heringen , Hintermeilingen , Lahr.
Langendernbach , Lindenholzhausen , Linier , Mühlbach . Nst'
^7 ^ h ÖrfU0r ar ' 7 Cr 6̂ tC ’ ?berzeuzheim , Schwickershausen,
sst^ -nbach Waldmannshause,i und Wilsenroth werden an
die Erledigung meiner Kreisdlattversüquna vom 1 Auau .U
1920 (Kreisblatt Nr 177 ) betreffend ' d! Mitteln ' an L
die Zeitschrift für das ländliche Fortbildunqsschulwesen in
die,em Fahre geliefert werden sott , erinnert

Limburg , den 20 . August 1920

* - 2640 ~_ Der Landrat.

An die Magistrale der drei Städte und die Herren
Bürgermeister der Landgemeinden des Kreises?

Berichtigung.
0 " meiner Kreisblattbekanntmachunq vom 20 Auauit:

1 ® ffj ' f Rr 192 ) ist ein Schreibfehler unterlaufen
E - muß statt 1 . September 1919 1. Dc -ember 1919  heißen.

Limburg , den 23 . August 1920 . °

Fs._ _ Der Landrat.

A » die Herren Bürgermeister des Kreises
Es beginnen wiederum die Klagen über ungenügenden

Ä & „ bel ^ >t be ou U-nb  Bärten , wenn feie Polizei auch
md ; t allen Feld - , Obst - und Gartenfrevel verhüten tann , so
hat sie doch. F >,e Pflicht , im Sominer und insbesondere im

Herbst dem Schutz der Feld - und Gartenerzeugnisse aam
besondere Aufmerksamkeit zu schenken, und diese nötigm

b ^euinarris

‘ibTiäÄ i »!t?rht" l,9C u? en)' m- fie  ansprechen, ob" si'e' vielleicht
b S Ä ” - ,W ' fd  die Frage bejaht , so führen

Sc 2a7m t ® ! Wa r tetl öer  Rähe des HeumarNes.
cstW igelten z« mehreren Hunderten ober Tausenden

'% unh h ber Kaufpreis bezahlt ist, verschwinden die
Hk»e aus ? n " Agenten , und die Geprellten iehen dann.
WiHr t58e‘ ^ r vorzüglichen Organisation
jte bat tes auherst schwer, Nachtrag lick» die Täter
% lassem Fn gleicher Weise wird

. Schmalz gehandelt . Die Fässer haben
Inw ? bcn  Fuge » der Fässer quillt

K ^ L ' LÄUa ^ ^ n bie Fässer Unrat.
Kk'u' lWTB ) Die gestohlenen Eiste wur-

"41 ^>chvr, U » klugen der Unleigrnndbahn gesund8n.
niß i " - £ " 9eil . einc l bvrt liegen gebliebenen Kartons
-kste? . , r .̂ ' ^ bis auf eine kleine Menge Arstmit und

parate d,e ganze Diebesbente war.

^ 5ranzüst,che Menschlichkeit.
VJÄ den Franzosen besetzten Brückenkopf Kehl

'̂ he am b nü ĉ ug französischer „ Ritterlichkeit " de
l ^^ Qus b 1 -nerfyebt  sich das neue große Kehler

‘ le t rmt  Schwerlraiike » stark belegt ist s .' it

am Äeinnk " ^ 5r an90fen  a *» enfi5er dem
% und -u ufer . eine Truppe von etwa hundert
Aaiden welche hier in den frühesten
u ab7ü „ 7une nachmittags von 2 bis 5 Uhr ihre
5"»,men !f ? - .^ asRasseln der Trommein , das Quieken
^ D°o" mi a Ub verursacht einen Höllenlärm , der
?? <hen kann ' " ud stein erweichen , Manschen
^ "»sez f0f rf  selbstredend hatte sich, die Leitung des
L̂ ker H.- f beim französischen Kommandanten be-
> du!» aUl h ' ( feeren Nachteile , welche für
k, ^ r Erio,„ b ^uf bie tägliche Störungen cntstvhpn

Ctgi . 9 ^ ^ei Vejchwerde war ein ganz un-
non ° 6 bis 9 'Ud bie „ musikalischen"

£■  nach nlä ,I b, f 9 Uhr früh . Die Musitbande
h,' auf beim Krankenhaus ausgestellt ' ' '

* <•* - ImvmSSAm:
i' B undln " l! Morgenstlmden für

fe? 1’ 6ebeut, ttd i Per rai IOne" ' " u ^ peinvoll durch
'iit " -Qualen h/“ nn  begriff machen von
l bes B °.^ u der unglücklichen Kranken . Von der

f* . »" «»'•" r»"

. . -“A ■- ' I
Lntcr sowie die Ortspolizeidiener und Nachtwächter , wslckie
Hand m Hand zu arbeiten und sich gegenseitig nach Kräften
zu unterstützen haben , voll und ganz ihre Schuldigkeit tun

Fch ersuche die Beamten hiernach besonders zu ver¬
ständigen , sowie , ->daß und wann dies geschehe,, ist m

Dienstbüchern zu vermerken ; außerdem sind durch orts¬
übliche Beianntmachung die Feld - und Gartenbesitzer auft

b " n . iedm Frevel oder Gartendiebstahl jedesmal ohne
Verzug bei Hhnen zur Anzeige zu bringen , damit wegen
Ermittlung der sater das Erforderliche sogleich veranlaßt
werden rann , und lässige Feldhüter pp . rechtzeitig zur Ver
anlwortung gezogen werden können

Limburg , den 22 . Fuli 1903.

^ Der Landcat.
F - d . To masz  e ws  ki.

A » die Herren Bürgerineister de» Kreises.
Um Klagen wegen ungenügenden Feld - und Obstschutzes

„ ideugen , bringe ich vorstehende Verfügung in Erinne

zu " tressen ' * “ **' b ° " ° ^ bie nÖti9en  An ° rdnm,g ! n Sb

Ich kann nur dringend einpfehlen , eine Änzahl Ehren-
stldhAter zu ernenne,, . Da in erster Linie die Landwirt
großes Interesse am vermeh -rten Feldschutz haben
,-e sich recht zahlreich für den Ehrenfeldhüte ?dienst beSt
frnben lassen . Am besten wird in jeder Gemeinde eine

fielet ™ 'Ä em6CrUfen ' m meId,€r «ber die AngelegmM

Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden weile ick.
noch darauf hin , daß die in letzteren zu en,emibei, ^ L?
fclbt ;uter meiner Bestätigung und Vereidigung bedüA "

Limburg , den 29 . Fuli 1920 . 9 " °° "esen.

. _Der Landrat : Schellen

schränkte Geschäft noch bis zum 25 A ^ ust veilängett .' Es
fani en auch auf sofortige Abladung und in teils vertäust
mu hTÄl ' -Rressendeu Ladungen ziemliche Umsätze

Hase - nack̂ iw!, 0 ! 1 " ! |e 'n V Versorgung fortfuhr und weiter
ick-.Mn Ä - b tonqgniert wurde . Nicht unerwähnt darf
dlriben dah manche oer ,n Berlin und anderweitia ein-
treffenden Haserseuoungeii von der Reichsgetreidestelle unter
oene Verdacht befchlagnahmt wurden , daß die Ware aus

Sendunwn ^ is? °wieb ? ^ f ^ .' lweise bestehe . Ein Teil soMr
seneuni,en , st wieder sreigegeben , ein anderer auf ent-
Ipiechende Gutachten der Sachverständigen hin vorläufig fesü-
gehaAen worden , jedenfalls erschwerten diese Verhältnisse
di . Sicherheit des geschäftlichen Verkehrs , Bezüglich der
tominenden Verteilung des neuen Hafers , soweit es sich
um den Bedarf der privaten Pferde handelt , sind Vereiw
bailingen mit der Reichsgetreidestelle getroffen , „ ach! denen die
diesbezüglichen Bezugsscheine teils an Eenossensckaften , teils
einiau, ',' v^ ^ ' ' b R ' ' GetreidehäMer - unch Futtermittelver-
"Nlgungen üeutichiands ubergeben werden Die bisberiaen i - -, — —
Beratungen zur Freigabe der Mals -Einfuhr behufs Förde - Klagen wegen ungenügenden Feld - und Obstschutzc-
rung unserer Fleisch - und Fetterzeugung haben in dieser Wocke ^ orzndeugen . bringe ich vorstehende Verfügung in Erinne
noch ZU keinen Beschlüssen geführt ! dich hat die LiB ' ' und und ersuSe . danack . w ^
in .den letzte, ! Tagen erneut aus die baldige Mgeluna dev
freien Malseinfuhr und damit auf die verstärkte Beschaffüna
von Futtermitteln hingew -eson. Ein in Hamburg eingetroffe-

5, Qu Pqnnn m^ owenkinischem altem und neuem Mais
' ' U 9 00 sonnen ist inzwischen sreigegeben und zum'

f ” ! ’ “ !1 142 * b,5 ir 14r~i Riark je Zentner wurden hieraus
am Markt manche Umsätze bekannt . Das Angebot in Oel-
i? a. , bo f' ch m vergangener Woche beträchtlich gemehrt.
Zei .weise war besonders wieder der Westen Käufer .' und es
wurveu fni Raps 265 und vereinzelt bis 270 Marl für de»

«er bezahlt , für Rübsen 5 bis 10 Mark weniger , all¬
mählich ließ aber die Kauflust nach und zuletzt wurde der
R ^pb Mlt260 Mark und teilweise auch einige Mark billiger
gehandelt . Tom Auslande liegen diesmal nicht viel d >»-
merkenswerte Nachrichten vor . Fn de» Vereinigten Staaten
bestimmen gegenwärtig die für die kommenden Früh jahrsweizen¬
ernte o ickttigen Wettermeldungen die täglichen Preissckwan-
«ungen . Die sichtbaren Vorräte an Weizen nehmen oor-

^üben nur wenig zu . Fn Frankreich sind nunmehr
endlich die Bestimmungen der neuen Getreideordnunq für

skanntgegeben . Danach sind die Uebernahmepreift
Air . bcizen auf 100 Franc je dz,, festgesetzt, zu heutigem
htin  Van m 3r ° Mark -- - 100 Franc umgerechnet , 'sind
bu u >00  Uart sur die Tonne ; für Mengkor, , werden

0 Franc <3240 Mark ) und für Roggen 30 Franc <2880
Mart ) bezahlt . - ,

Hn sämtliche Herren Polizeldiener
des Kreises Limburg.

3 »äs : «

Versammlung
ttop sämtliche Polizeidirner des Kreises eingeladen werden.

(Schluß des amtlichen Teils .) , z



r
Statt Karten.

1
Wilhelmine Preusser

Josef Wahl
Kreisanssehuss -Assistent

Verlobte

L Limburg , im August 1920.

9 ;194 d

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Kohlenveriorgrrng
Die Ausgabe von Bezugskarten für Küchenkohlen findet

von heute ab aus Z 'wmer 4 während der Dienststunden statt.
Di« OrtskoUenstelle.,

Limburg , den 23 . August 1920 . l0 ( 194

Ausgabe bott Kartoffeln.
Am Mittwoch den 25.  d . Mts . » nachmittags von

2— 5 Uhr findet im Hofe der Werner - S -ngerschule Verkauf
von Frühkartoffeln , das Pfund zu 45 Pfg statt . 11 (194

Stäidt . Lebensmittelamt.

Obstversteigernng.
Am Donnerstag den 26 . d . Mts . , nachmittags

4 Uhr soll an den Privaiwegen zu Schloß Dehrn das
Obst auf de« Bäumen gegen Barzahlung versteigert
werben.

Treffpunkt : Schloßgärtnerei.
5 (194 Handschuck.

Nur kurze Zeit k Nur kurze Zeit!
Limburga. d. Lahn aas oem Marktplatz

Mur Rltholf-Kuhien
Heute Dienstag den 24.  August , Punkt 77» Uhr

mit ritten! Wism-Wkll-Miir»zmwm,
welches hier noch nicht gezeigt wurde.

Wasterdichtes Zelt . Eigene Mustk.
Feenhafte Beleuchtung.

Preise der Plätze:  Nam . Sperrsitz 9 .60 Mk , un-
num . Sperrsitz 7 20Mk . l . Platz 6 — Mk , 2 Platz 4 .80
Mk ., Stehplatz 3 00 Mk . eanfchl. städtischer Billettsteuer.

Vorverkauf bei Kustsv L Paul Lubonte . 4 (194

la . Salatöl, I

i.Flaschen

Margarine ohne Salz
Palmin, m Tafeln.

l.

11
mm  w Ferorul M.

13(194i

« ■■■■■■■■■■• ■■■■■■HinuBaBMBUMiuniinimumunB

IPrim AcrheWe HllnSklise
x liefert in jeder Menge

1 Käsefabrik Ortenberg
Telefon Nr. 5.

Inh . : Albert Schmidt.

gy Großhaildelserlaubnis.

12 (194

Zwangs -Versteigerung . s
Donnerstag , den 26 Augnst , nachm . 2 Uhr

versteigere ich hier im Psiurdlvkale , Hallgartevweg 15 , mcist-
bict nb gegen bar : Eine Partie Frifeur Gebrauchs
artikcl als 6 Haarschneidemäntel , Servietten,
Handtücher , Rasierpinsel , Haarbürsten , Seifen,
Creme Moufson und andere Parfümes ; ferner
2 wollene Hemde « , 4 Unterhosen , 1 Ueberzieher,
1 Korsett , ISO Spiralfederringe , 2 Luftkissen
und verschiedene andere Sachen.

Limburg , den 23 August 1920.
14 194 Bässe , Gerichtsvollzieher,

Heute abend 8 Uhr
Versammlung

in GlaShalle „Deutsches Haus"

In de-r Nähe eines Bahnhofes wird eine
Besitzung für kleine Fabrikanlage zu kaufen
gesucht, wo die Ausnutzung einer Wasser¬
kraft von etwa 30 PS . möglich ist.

Angebote mit Beschreibung etwa vorhandener
Gebäude, Größe des Grundstückes, Lage und
Preis unter Nr. 1(194 an die Geschäftsstelle
d. Bl. erbeten.

C.& *pVer *$ utter9alP  unb j  jg ^ uttertpiirje

‘Srim Rcissi '2=‘Pc .1e».‘.amt eingetragene' Scbufcmarke.
©
G Alleiniger Hersteller:

© Ludwig Tepper &do . ®
Chem. Fabrik q

Wiesbaden.  Q
- Tausende von Landwirten verwenden Teppers ©

Q  Futterkalk zur Steigerung der Freßlust, zur G
Q Verdauung und zur Beseitigung und VeMtung Q
~ von Knochenkramheiten und Lähmungen. 0

Zu haben bei: ©
Franz Nehren , Drogerie, Limburg, ©
Ehr . Schäfer , Limburg, 1(172 ©

G
©

A . Kaffai , Drogerie Sanitas , Limburg,
©

P . I . Hammerschlag , Drogerie, Limburg.
©
G©

|GG©©©©G©Ö©G©Ö©0 ©G©©

Apollo -Theater.
Vom 25 . bis 27 . 8 . 20.

{Fräulein Mutter!
Schauspiel in 5 Teilen 8 (194

mit Räte Haack und Bruno Decarli.

| Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt . |

Die Geschäftswelt
muss im eigenen Interesse über
alle behördlichen Verfügungen
auf dem Laufenden bleiben . Der

Limburger Anzeiger

l

der als amtliches Kreisblatt das

Sprachrohr ) der Behörden ist , bil¬
det deshalb nach wie vor für

jeden Geschäftsmann ein unent¬
behrliches Informations - u . Nach-
schlageblatt . Bestellungen werden
jederzeit in der Geschäftsstelle,
Brückengasse 11, sowie von allen
Trägerinnen entgegengenommen.

Ich bin zum

Notar
ernannt werden. 3(189

IMlliisaiiii,
Rechtsanwalt und Notar. itbur

Geschäftsstube : Wernersengerstrasse « ,
Ecke Diezerstrasse.

IJmliurg a <1. Lahn.

Sä*

ptfor. ’i

»mtne

Piassavabescn , Reiserbesen,
Kokosbeseti , Rossbaarbesen,

Handfeger , Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster*
Jeder, Schwamme , Raffiabast,

sowie sämti . Bürstenwaren
in prima Friedens quälstät , billigst

9,1,83. Schupp , Skiierei
en gros en detail
Fernruf 277. Limburg . Frankfurterstr. 15.!

er«

bi« ®
in der

Wegen Heirat des jetzigen
Mädchens cm 6 (194

für leichte Hausarbeit gesucht.
Gymnasiumsplatz 2.

Tadellose , gutnäheude

W HflfdliHf
zu verkaufen . 3(1!

Aiezerllraße 13'

ides ör
itoßen:

jMweg
fiiiejc Al

ergel
nicht

Pari ■>,
sfoinijdjc
idente i

fiejet
ürittenbe

ate gen
Demi:

che Arm
ib, Toi

Srcii-

^eJdhüter -^ nzeigefaüdjer
mit Dienstanweisung,

^eldbuter - £tnzeigef orroulare
nach amtlicher Forschrift

zu haben in der

Kreisblatt-Dr ackere!

ron u:
«chew

fi Eesan
tpriDsch»

i feste
fiOUrbc

Erup
jjsörblid'

W
lohn I
M er

tän
Inici

ve

Kursbericht des „ Limvurger Anzeiger"
vom 23. August.

mikgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse
Bank für Handel tt. Industrie , Niederlassunĝ

letzter

5°/o Kriegsanleihe
5°i0 Reichsjchatzanweisung
5°j0 Reichsschatzanweisung
&°lo

1.
II.

III.
IV—V.

VI—IX.4yio
4Ma°l0
4°/o ReichSanl.
8lt*°lo ..
3%
4% Preutz. Eonsois
»V/0 -
3°lo ..
4° 0 Badische Anleihe
4°/0 Bayr . Slaaisanteihe
41|2°|o Hamburger Staatsanleihe
4°j0 Hessen Anleihe
4°|0 Sächsische Anleihe
4°|0 Württembergische Anleihe
4°/0 Oesterr . Gold-Rente
4‘ *°/o Silber - „
4°|0 Russische Anleihe von 1902
4stz<>jtz „ Staatsanleihe
4ch<> Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4"jg Ung. Gold-Rente
4"jtz „ Kronen-Rente
4°lo Hess. Landes Hyp.-Bk. Psdlbj.
4% Nassau. Landesbk. Obi.
äVlo
3°io
4°|0 Rheinproving Slnt.
4°|0 Anleihe der Stadt Darmstad:
4uk> ,, „ „ Frankfurt a. M.
4°/, ,. .. .. Mannheim
4",o „ ,, Wiesbaden
4»|o Franks. Hyp, Bk. Pfdbrf.
3' l2°lo r » » »
4°|0 .. „ Sfreb . Der. Pfdbrs.
4°io Meininger Hyp. Bk. ,
4"ja Preutz. Pfandbrief Bk. .
4%  Rhein . Hgp. Bk.
4°/0 Westdeutsche Bod. Cred.
41|, °/0 Buderus Oblig.
4°|0 Farbw . Höchst Obl.
41/2°/o  Phönix
4'l»°lo Aiain -Kraftwcrke Obl.
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Ant.
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche Kreditbank Aktien
Bochumer Bergbau-Aktien
Buderus Eisenwerke „
Dtsch.-Lnx. Bergw. „
Gclsenkirch, „
Harpencr Bergbau .,
Phönix Berg ^ „
Hamb. Amerik. Packeis. Akst.an
Norddeutscher Lloyd „
Allgcm. ©lehr . Ges.
Adlcrwcrke vorm. Kleyer „
Ehcm. Aibert-Werke „
Farbwerke Höchst „
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